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Fortunat .

Ich weiß es , durch ein freundlich Lächeln kann

Ich leicht den Zauberſeckel mir erkaufen ;

Doch ekelt ' s mich, mich länger zu verſtellen .

Raſch ſoll die Liſt mir zum Beſitz verhelfen !

Du holder Schatz , komm , lieg ' an meiner Bruſt .

eeee

So . — Nun Entſchloſſenheit ! Ich will dem Spiel0 0

Sogleich ein Ende machen . — He ! Ihr Leute !

Wo iſt mein Bruder ? Meine Frauen ? Hört !

4 —
Zwölfte Seene .

Agrippina . Roſamunde die bei den letzten Verſen wiederkam) .

Fortunat ( von verſchiedenen Seiten ) .

Roſamunde .

Befehlt Ihr , edle Frau — ?

Fortunat ,
Was iſt Euch , Fürſtin ?

Agrippina (zu Roſamunden ) .

Holt meine Frau ' n !

Roſamunde .

Sogleich .

(Ab. )

Fortunat .

Sprecht , was verlangt Ihr ?

Agrippina .
Hinweg, Verräther !

Fortunat .

Könnt Ihr ſo mich nennen ,

Der mein Geheimſtes ich Euch anvertraut ?



92 Fortunat .

Agrippina .
Dies Dein Geheimſtes ? Pfui ! Ein leerer Seckel !
Ein Märchen , mich zu höhnen , ausgeheckt ,
Ein Zeichen meiner Gunſt Dir zu erſchleichen!

Fortunat .
Bei Gott , Du thuſt mir Unrecht , theure Fürſtin !
Haſt Du des Seckels Kraft denn nicht geprüft ?

Agrippina .
Leer fand ich ihn, wie Deine ſchalen Märchen .

Fortunat .
Das iſt unmöglich ! Sprich , wo iſt der Seckel ?

Agrippina .
Dort ſuch' ihn. Da ich leer ihn fand , ſo hab ' ich
Im Unmuth über ' s Fenſter ihn geſchleudert .

Fortunat .

Was thateſt Du ? Der Fluß ſtreift an die Mauern ,
So hat dies Wunderwerk der Strom verſchlungen !

Agrippina .
Jetzt magſt Du erſt von ſeinen Wundern fabeln ,
Da dieſer nicht ' ge Seckel , nun vernichtet ,
Dich , Frevler , nicht mehr Lügen ſtrafen kann .

Sprich , hat er nicht noch and ' re Eigenſchaften ?
Erhält er den Beſitzer ewig jung ,
Vermag er jede Krankheit raſch zu heilen ,
Und wie die tauſend Fabeln alle heißen ,
Die Müßiggang gewiſſen Zauberdingen ,
Die nie ein Menſch geſehen , angedichtet ?

Tortunat .
Nur Eine Kraft beſaß er , die Du weißt ,
Und die im raſchen Unmuth Du vernichtet ;

Poch
Unger
Doch
Wenr

Sprie
Bleib

Und !

Dem

8

Laßt

Ihr

Laßt



Fortunat .

Poch ſchwör ' ich Dir , daß er die Kraft beſaß .

Ungern gibt man ein ſolches Kleinod auf ,

Doch will ich gerne den Verluſt ertragen ,

Wenn Du nur glaubſt , daß ich Dir wahr geſprochen .

Agrippina .
Sprich weiter nicht , bei meinem ſchweren Zorn !

Bleib ewig fortgebannt aus meiner Nähe ,

Und dank ' es meiner Gnade , wenn ich nicht

Dem Bruder Deine Frevelthat verrathe .

Dreizehnte Secene .

Vorige . Der Herzog mit Gefolge . Roſamunde .

Herzog ( im Auftreten ) .

Die Frauen ſuchen Dich —

Agrippina .
Mir iſt nicht wohl —

Laßt uns nach Hauſe geh' n.

Herzog .
So plötzlich ?

Agrippina .
Kommt !

Ihr meine Frauen ! führt mich an die Luft ,

Laßt meine Sänfte bringen .

Herzog .
Theure Schweſter !

Fortunat .

Erhab ' ne Fürſtin —

Agrippina .

Fort ! Führt mich hinweg !
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